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Kirche San Gemiliano 
 
Die Kirche San Gemiliano in Arbatax liegt auf einem Landausläufer auf einer Höhe von 

31 Metern über dem Meerspiegel und in der Nähe des gleichnamigen Küstenturms die 

dem San Gemiliano geweihte Kirche, die für Sardinien eines der seltenen Beispiele einer 

Feldkirche darstellt, die in unmittelbarer Nähe des Meeres errichtet wurde (Abb. 1). 

 

 
Abb. 1 - Die Kirche San Gemiliano (Foto Unicity S.p.A.). 

 

 

Die Kirche wurde im 20. Jahrhundert vollständig neu errichtet, um die ältere zu erset-

zen, die - vielleicht - aus dem 16. Jahrhundert stammte. Sie ruht auf einer von einer 

Mauer aus Stahlbeton abgestützten Aufschüttung und verfügt über eine große Panora-

materrasse über der Bucht von Porto Frailis (Abb. 2). 
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Abb. 2 - Die Kirche (im roten Kreis) und der Küstenturm San Gemiliano an der   

Bucht von Porto Frailis (Foto Unicity S.p.A.). 
 

Die Kirche, zu der man über eine Treppe gelangt, weist einen rechteckigen Grundriss auf 

(Länge 20,60 m; Breite 6,50 m; Höhe 4 m), mit Hauptachse in NS-Richtung. Sie weist ein 

Walmdach sowie einen Giebelglockenturm auf, der von einem Kreuz überragt wird. 

Oberhalb des Portals befindet sich eine runde Öffnung (Okulus, Abb. 3). 
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Abb. 3 - Die Fassade der San Gemiliano (Foto Unicity S.p.A.). 

 

Das Innere besteht aus einer Aula und es weist Trennmauern mit Flachbögen auf. Das 

Presbyterium ist gegenüber dem Bodenbelag aus Terrakotta leicht angehoben. Die Wand 

hinter dem Altar wurde im Jahr 2009 mit einer Struktur aus rotem Trachit verziert, die 

auch die Figur des San Gemiliano im Flachrelief aufweist (Abb. 4). 
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Abb. 4 - Das Innere der Kirche (Foto Unicity S.p.A.). 

 

Die Statue des San Gemiliano wird in der Kirche Sant’Andrea in Tortolì aufbewahrt und 

nur anlässlich des Fests des Heiligen zur Feldkirche gebracht (Abb. 5). 

 

 
Abb. 5 - Die Statue des San Gemiliano, aufbewahrt in der Kirche Sant’Andrea in Tortolì 

(Foto Unicity S.p.A.).  
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